
Repressalien angewandt worden sein, als 
die Pearce-Kommission ihre Volksbefra­
gung durchführte (VN 5/72 S. 167 f.). Der 
Bericht enthält auch unter Eid abgegebene 
Zeugenaussagen, nach denen portugiesi­
sche Truppen chemische Kampfstoffe gegen 
Befreiungsbewegungen einsetzen. Mehr als 
30 Zeugen, darunter weiße Missionare, die 
genannt werden, berichteten der Gruppe 
über grausamste Folterungen und Ermor­
dungen von Gefangenen, Kindern, schwan­
geren Frauen und Greisen durch portugie­
sische Kolonialsoldaten. 
Die Entschließung der Kommission für 
Menschenrechte übernimmt die Empfehlun­
gen des Expertenberichts und fordert die 
Weltöffentlichkeit auf, die Gerichtsverfah­
ren im Südlichen Afrika aufmerksam zu 
verfolgen. Für Befreiungsbewegungen soll­
ten materielle, für Opfer der Apartheid 
finanzielle Hilfe bereitgestellt werden. 
II. Mit einer Konvention zur Unterdrückung 
und Bestrafung der Apartheid und einem 
Jahrzehnt des Kampfes gegen Rassismus 
und Rassendiskriminierung befassen sich 
zwei weitere Resolutionen der Kommission 
(VN 2/73 S. 59). 
Zu Verletzungen der Menschenrechte in 
den israelisch besetzten Gebieten ersucht 
die Kommission den Wirtschafts- und So­
zialrat, Israel aufzufordern, die Grundsätze 
der Menschenrechte und die Genfer Kon­
vention über den Schutz von Zivilpersonen 
in Kriegsgebieten zu achten sowie die Be­
siedlung und alle Maßnahmen in diesen 
Gebieten zu unterlassen, die deren physi­
kalischen und demographischen Zustand 
verändern. 
Die Kommission formulierte Grundsätze für 
eine internationale Zusammenarbeit bei der 
Aufdeckung und Verfolgung von Kriegs­
verbrechen und stellte Richtlinien für den 
Schutz der Menschenrechte in fremden 

Staaten sowie für das Recht auf Bewe­
gungsfreiheit auf. In weiteren Entschlie­
ßungen ersuchte sie alle Staaten, durch 
geeignete Maßnahmen die gleiche Be­
handlung und die Nichtdiskriminierung von 
Minderheiten sowie den Schutz unehelich 
geborener Kinder zu gewährleisten. Auch 
gegen den unrechtmäßigen Handel mit Ar­
beitskräften wandte sich die Kommission. 
III. Ein Recht auf Wehrdienstverweigerung 
zu formulieren wurde auf Antrag der So­
wjetunion vertagt. Unterstützt von arabi­
schen Delegationen hatte die Sowjetunion 
ihren Antrag damit begründet, für die Prü­
fung der entsprechenden Berichte des Wirt­
schafts- und Sozialrats und der UNESCO 
habe nicht genügend Zeit zur Verfügung 
gestanden; zudem widersprächen Teile des 
Antrags dem Verbot der Nichteinmischung 
in die inneren Angelegenheiten von Staa­
ten gemäß der Charta. Die Niederlande und 
Österreich, die beantragt hatten, das Recht 
auf Kriegsdienstverweigerung solle in die 
Allgemeine Erklärung der Menschenrechte 
aufgenommen werden, bezeichneten die 
sowjetische Einlassung als Geschäftsord­
nungstrick; die angeführten Berichte lägen 
seit Dezember 1972 und Januar 1973 vor. 
IV. Um Verletzungen der wirtschaftlichen, 
sozialen und kulturellen Rechte, insbeson­
dere in Entwicklungsländern, zu verhin­
dern, verabschiedete die Kommission auf 
der Grundlage eines ausführlichen Berichts 
(E/CN.4/1108 und Add. 1—9) Empfehlungen 
zuhanden des Wirtschafts- und Sozialrats, 
nach denen ein Amt für die Anwendung 
dieser Rechte im UN-Sekretariat einge­
richtet werden solle. Betroffene UN-Organe 
sollten dem Amt regelmäßig über die Ver­
wirklichung der Rechte berichten (Land­
reform, Familienplanung, Rechtsstellung 
ausländischer Arbeitnehmer, Bildungschan­
cen, Gesundheitsfürsorge). Eine andere 

Forderung der Kommission ersucht alle 
UN-Organe und Staaten durch regelmäßige 
Informationen und Beiträge zum Jahrbuch 
für Menschenrechte zu einer besseren Do­
kumentation möglicher Verletzungen von 
Menschenrechten beizutragen. Für die 
Prüfung und Verfolgung solcher Verletzun­
gen sieht ein weiterer Bericht Verfahrens­
regeln vor. 
Die Beschlüsse der Kommission sind in 
der Regel Empfehlungen zuhanden des 
Wirtschafts- und Sozialrats als dem über­
geordneten Organ. 

Weltuniversität (20) 

Zum Vorsitzenden des universal zusam­
mengesetzten Gründungssenats einer U n i ­
versität der Vereinten Nationen< (vgl. 2/73 
S. 59) wurde Andrew Cordier, USA, zu 
Stellvertretern Gopalaswami Parthasarathi, 
Indien, und Senjin Tsuruoka, Japan, ge­
wählt. Die Arbeiten des Senats erstreckten 
sich auf den Stand der Planungen und Vor­
bereitungen für die Weltuniversität sowie 
auf die Grundzüge des zu erstellenden Sat­
zungsentwurfs: konkrete Ziele der Neu­
gründung, Universitätsverwaltung sowie 
die Beziehungen zur UNO und zu bereits 
bestehenden Ausbildungsstätten. Nach 
Meinung des UN-Generalsekretärs kann 
durch diese Satzung »ein kraftvolles Netz 
für weltweite geistige Zusammenarbeit« 
geschaffen werden. Nächster Termin des 
Zwanziger-Ausschusses ist eine Sitzung 
vom 18. bis 22. Juni 1973 am Sitz der 
UNESCO in Paris. Auf ihr sollen die Be­
ratungen über den Satzungsentwurf be­
reits mit dem konkreten Ergebnis einer 
Vorlage für die Generalversammlung ab­
geschlossen werden. 

Beiträge 16, 20: Manfred Riedmair; 17, 18, 19: 
Otto Borsbach. 

Entschließungen und Vetos des Sicherheitsrats: 
Naturschätze Lateinamerikas, Panama-Kanalzone, Nahost, Rhodesien 

Naturschätze Lateinamerikas 
SICHERHEITSRAT — G e g e n s t a n d : Verfügung 

über Naturschätze. — Entschließung 330 
(1973) v o m 21. März 1973 

Der Sicherheitsrat , 
— i n Er innerung an d ie Entschließungen der 

G e n e r a l v e r s a m m l u n g 1803 (XVII) u n d 3016 
(XXVII) be tre f f end d i e b l e i b e n d e Verfü­
g u n g über Naturschätze, 

— in Bekräftigung der Entschließung der Ge­
n e r a l v e r s a m m l u n g 2625 (XXV), w e l c h e fes t ­
stel l t , daß k e i n Staat wirtschaft l iche , po l i ­
t i sche oder w i e i m m e r g e a r t e t e Maßnah­
m e n a n w e n d e n oder i h r e A n w e n d u n g er­
m u t i g e n darf, e i n e n a n d e r e n Staat zu z w i n ­
gen , v o n i h m die H i n t a n s t e l l u n g der A u s ­
übung seiner souveränen Verfügungsrechte 
z u er langen u n d sieh v o n i h m Vorte i l e b e ­
l i eb iger Art zu s ichern, 

— in E r i n n e r u n g ferner an d i e Entschließung 
der G e n e r a l v e r s a m m l u n g 2993 (XXVII) über 
die Durchführung der Erklärung über die 
Stärkung der in ternat iona len Sicherhei t , 
i m b e s o n d e r e n des Paragraphen 4 , 

— in K e n n t n i s u n d t ie fer Sorge über B e s t e ­
h e n u n d A n w e n d u n g v o n Zwangsmaßnah­
m e n , w e l c h e d ie fre ie Ausübung der b le i ­
b e n d e n Verfügung über die Naturschätze 
in la t e inamer ikan i schen S taaten berühren, 

— in A n e r k e n n u n g der Auffassung , daß die 
A n w e n d u n g oder d ie E r m u t i g u n g der A n ­
w e n d u n g v o n Zwangsmaßnahmen L a g e n 
h e r v o r r u f e n können, die wahrsche in l i ch 
d e n F r i e d e n u n d d ie S icherhei t in L a t e i n ­

amer ika gefährden, 
1. drängt die Staaten , g e e i g n e t e Maßnahmen 

zu ergre i fen , u m die Tätigkeiten solcher 
U n t e r n e h m e n z u verh indern , w e l c h e v o r ­
sätzlich versuchen , l a t e inamer ikan i sche Län­
der Zwängen zu u n t e r w e r f e n ; 

2. ersucht d ie Staaten , zugle ich i m Hinbl ick 
auf d ie Aufrechterha l tung u n d Stärkung 
v o n F r i e d e n u n d S icherhe i t in L a t e i n a m e ­
rika, s ich der A n w e n d u n g oder E r m u t i ­
g u n g der A n w e n d u n g j e d e r Ar t v o n 
Zwangsmaßnahmen g e g e n S t a a t e n dieser 
Wel treg ion zu enthal ten . 

A b s t i m m u n g s e r g e b n i s : + 1 2 ; — 0 ; = 3 : F r a n k ­
reich, Großbritannien, V e r e i n i g t e Staaten . 

Panama 
SICHERHEITSRAT — G e g e n s t a n d : P a n a m a -

Kanalzone . — Entschließungsantrag S/10931/ 
Rev . 1 v o m 21. März 1973 

Der Sicherheitsrat , 
— nach B e h a n d l u n g der F r a g e des P a n a m a -

Kanals unter d e m T a g e s o r d n u n g s p u n k t 
»Erörterung v o n Maßnahmen für die Auf­
rechterhal tung und Stärkung des W e l t ­
fr iedens u n d der in ternat iona len Sicher­
hei t in Late inamer ika i n Übereinstimmung 
m i t d e n Vorschrif ten u n d Grundsätzen der 
Charta<, 

— in Er innerung daran, daß es e in Ziel der 
V e r e i n t e n N a t i o n e n ist , in ternat iona le 
S tre i t i gke i t en u n d S i tuat ionen, d ie zu e i ­
n e m Bruch des Fr iedens führen können, 
in U b e r e i n s t i m m u n g m i t d e n Grundsätzen 

der Gerecht igke i t u n d des Völkerrechts 
auszug le i chen oder be i zu l egen , 

— i m Bewußtsein, daß die Republ ik P a n a m a 
die H o h e i t über ihr Geb ie t bes i tz t u n d 
daß die uneingeschränkte u n d fruchtbr in­
g e n d e Ausübung dieser H o h e i t der Völker 
u n d Staaten über i h r e Naturschätze v o n 
der g e g e n s e i t i g e n B e a c h t u n g durch d i e 
Staaten entsprechend ihrer souveränen 
Gleichhei t gefördert w e r d e n so l l t e [Ent­
schließungen der G e n e r a l v e r s a m m l u n g 
1514 (XV), 1803 (XVII) u n d 3016 (XXVII) ] , 

— nach Anhören der S t e l l u n g n a h m e n , w e l c h e 
die Vertreter der Mitg l i eder des Rates , d ie 
l a t e inamer ikan i schen Außenminister u n d 
d ie Vertreter anderer S taaten s o w i e b e s o n ­
ders e inge ladener Organisat ionen v o r i h m 
a b g e g e b e n haben , 

1. n i m m t zur K e n n t n i s , daß die R e g i e r u n g e n 
der Republ ik P a n a m a u n d der V e r e i n i g t e n 
S taaten v o n A m e r i k a in der G e m e i n s a m e n 
Erklärung, die s i e a m 3. Apri l 1964 v o r 
dem vorläufig als B e r a t u n g s o r g a n h a n d e l n ­
d e n Rat der Organisat ion der A m e r i k a n i ­
schen Staaten unterze ichnet haben , dar in 
übereinstimmten, e i n gerechtes u n d a u s g e ­
w o g e n e s A b k o m m e n z u erre ichen, u m die 
Ursachen des zwi schen i h n e n b e s t e h e n d e n 
Konfl ikts ba ld igs t z u b e s e i t i g e n ; 

2. n i m m t f erner zur K e n n t n i s d ie v o n d e n 
R e g i e r u n g e n der V e r e i n i g t e n S t a a t e n v o n 
A m e r i k a u n d der Repub l ik P a n a m a g e ­
z e i g t e Berei tschaft , i n e i n e m förmlichen 
Ins trument über d i e A u f h e b u n g der K o n ­
v e n t i o n über d e n I s thmischen Kanal v o n 
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